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Übergang nach der Insel Alfen zu einem schnellen und glücklichen Abschlüsse
geführt wurde. Als Bismarck aber Miene machte, die den Dänen ent-
rissenen Gebiete enger mit Preußen zu verknüpfen, wurde Österreich eifer-
süchtig und erklärte 1866 den Krieg.

In sieben Tagen wurde das feindliche Heer zertrümmert; die Schlacht
von Königgrätz wurde unter persönlicher Führung des Königs Wilhelm
gewonnen. Dadurch zwang man das nur halb deutsche Österreich, seine
bisherige leitende Stellung in Deutschland aufzugeben. Es bildete sich zu¬
nächst nur ein norddeutscher Bund mit Preußen an der Spitze; aber die
süddeutschen Staaten, die im Kriege auf Österreichs Seite gestanden hatten,
mußten mit dem neuen Bunde nunmehr Waffenbrüderschaft schließen.

Diese wurde bald durch gemeinsam vergossenes Blut fest gekittet; denn die
großen Siege Preußens erregten den Neid Frankreichs, dasvonNapoleonIII.,
einem Neffen des früher erwähnten Kaisers Napoleon, beherrscht wurde.
Unter nichtigen Vorwänden erkärte dieser 1870 an Preußen den Krieg.
So ungern der greise (73jährige) König Wilhelm noch einmal sein Land
den Leiden eines schweren Kampfes aussetzte, er mußte dem frevelhaft her-
aufbeschworenen Angriff Widerstand leisten, und er gedachte wohl an die
Mahnungen der Mutter („den Ruhm der Vorfahren von Frankreich zu-
rückzuerobern"), als er am 19. Juli 1870, am Todestage der Königin Luise,
wie alljährlich die geweihte Grabstätte im Mausoleum von Charlottenburg
aufsuchte. Eben war die Kriegserklärung Frankreichs übergeben worden;
nun galt es, den Wunsch der Verklärten nach einer Einigung Deutschlands
zu erfüllen.

5. In raschem Siegeslaufe drang das deutsche Heer, dem sich auch die
Süddeutschen angeschlossen hatten, in Frankreich ein. Bei Weißenburg
(4. Aug.) und Wörth (6. Aug.) und weiter nördlich bei Saarbrücken
(6. Aug.) wurden die Franzosen gänzlich besiegt. Gewaltige Kämpfe er-
folgten (am 14. 16. und 18. Aug.) um die starke Festung Metz. Ein ganzes
französisches Heer wurde dort eingeschlossen und sollte von dem „eisernen"
Prinzen Friedrich Karl durch Aushungern zur Ergebung gezwungen
werden. Die französische Regierung schickte einen erprobten General Mac
Mahon ab, um den Eingeschlossenen zu helfen. Aber Moltke erkannte
rechtzeitig diese Absicht und vereitelte sie nicht nur, sondern schloß auch dieses
Heer bei Sedan ein und nötigte es, (am 2. Sept.) die Waffen zu strecken.
Der Kaiser Napoleon wurde selbst gesangen genommen.

6. Nun zog König Wilhelm gegen Paris und belagerte diese Riesen-
stadt, welche mit starken Befestigungen umgeben worden war. Überall in


